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Der Aufenthalt in der Natur bzw. in naturnahen Gärten
trägt zur Entspannung und Erholung bei. Freiflächen
und Grünräume von Krankenhäusern und Heilanstalten
übernehmen bei richtiger Gestaltung eine Vielzahl an
erholungsfördernden Funktionen. Die heilenden
Wirkungen der Natur dienen den PatientInnen, den
BesucherInnen, den Anrainern und auch dem Personal.
Daher kommt der Gestaltung von Frei- und Grünflächen
gemäß der Aufgaben und Schwerpunkte der Einrichtung
eine große Bedeutung zu. Die Freiräume müssen den
geänderten Ansprüchen des sozial-medizinischen
Systems entsprechen. Derzeit liegen keine Richtlinien
zur evidenzbasierten Gestaltung von Frei- und
Grünflächen vor.

Ziel des Projekts ist es, eine Methode zu erarbeiten,
anhand derer Frei- und Grünräume von
Krankenanstalten analysiert und bewertbar gemacht
werden. Aus der Anwendung vor Ort eröffnen sich
fallspezifische Optionen für die Weiterentwicklung der
Frei- und Grünräume der jeweiligen Einrichtung.
Die Projektdurchführung ist transdisziplinär und
partizipativ geplant. Die Projektpartner werden mit
VertreterInnen verschiedener Einrichtungen in NÖ
zusammenarbeiten und im Detail drei Referenzprojekte
bearbeiten. Die teilnehmenden Landeskliniken liegen in
Amstetten-Mauer, Scheibbs und Waidhofen an der
Ybbs.

Zielsetzungen/Problem-
stellungen:



Hauptergebnisse: Erarbeitung einer Methode zur Abschätzung der
Erlebniswirkung und gesundheitsförderlichem Handeln von
Frei- und Grünflächen bei Krankenanstalten. Die Methode
bezieht sich auf die Erhebung physischer und sozialer
Bedingungen vor Ort, einen Lokalaugenschein mit Erhebung
von Veränderungspotentielan und eine Checkliste zur
Beurteilung der Erlebniswirkung von Frei- und Grünräumen.
Die Anwendung der Methode soll (1) einfach, (2) universell
sein und (3) als Grundlage für die Optimierung von Frei- und
Grünräumen in medizinischen Einrichtungen dienen.
Das Hauptziel des Projekts ist es, gesundheitsförderliches
Erleben und Handeln in Frei- und Grünräumen medizinischer
Einrichtungen zu unterstützen.
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